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lieferung nicht die Diözesanbischöfe, sondern als nuntii et collectores 
mindestens drei Personen angeschrieben, von denen zwei allerdings 
zugleich Diözesanbischöfe waren2: Siger von Neuenstein, Dekan von 
St. Servatius in Maastricht, für die Diözesen Köln, Utrecht und Lüt-
tich3, der Bischof von Augsburg Johann Schadland für die Diözesen 
Mainz, Trier, Magdeburg, Bremen, Salzburg, Straßburg, Konstanz und 
Basel, der freilich bereits am 1. April 1373 verstarb4, und der Bischof 
von Schleswig Hinrich Biscop für Dacia (Dänemark), Schweden und 
Norwegen5. Ein Anschreiben an den Bischof von Münster Florenz 
von Wevelinghoven als Kollektor für die Diözesen Münster, Minden 
und Osnabrück muß es ebenfalls gegeben haben (Text 1)6, doch ist es 
bisher nicht bekannt.

Mehr als 75 der auf diese Weise im ganzen lateinischen Westen 
entstandenen Untersuchungsberichte der Diözesanbischöfe oder ih-
rer Beauftragten sind erhalten, meist aus Frankreich, Süditalien und 
Sizilien; keineswegs alle, aber viele liegen wie die beiden nachfolgend 
beschriebenen und edierten Stücke im Vatikanischen Archiv unter den 
Instrumenta Miscellanea7. Ihre Bedeutung für die Sozial-, Wirtschafts- 
und Verwaltungsgeschichte wurde schon lange erkannt. Der ausführli-

2) Lettres secrétes et curiales du pape Grégoire XI (1370-1378) intéressant les 
pays autres que la France, hg. von Guillaume Mollat (Lettres des papes d’Avignon, 
Bibliothèque des Écoles françaises d’Athènes et de Rome, 1962) S. 203 f. Nr. 
1453-1455, 1458-1459, hier Nr. 1455, und Lettres de Grégoire XI (1371-1378), hg. 
von Camille Tihon, Bd. 2 (Analecta Vaticano-Belgica 20, 1962) S. 258 Nr. 1993; 
nicht bei Lettres secrètes & curiales du pape Grégoire XI (1370-1378) relatives à 
la France, hg. von Léon Mirot / Henri Jassemin (Lettres des papes d’Avignon, 
Bibliothèque des Écoles françaises d’Athénes et de Rome, 1935-1955) Sp. 922 f. Nr. 
2814. Aus dem Insert in Instrumenta Miscellanea 2758 druckt den Text Gregors XI. 
Anne-Marie Legras, L’enquête dans le prieuré de France (L’enquête pontificale de 
1373 sur l’ordre des Hospitaliers de Saint-Jean de Jérusalem, hg. von Jean Glénis-
son, 1, 1987) S. 127 f.; zur Zustellung und Ausführung des päpstlichen Auftrags 
ebd. S. 83-87.

3) Christiane Schuchard, Die päpstlichen Kollektoren im späten Mittelalter 
(Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts in Rom 91, 2000) S. 213 f.

4) Ebd. S. 203 f.
5) Christiane Schuchard, Die Papstfinanz und der Norden Europas im Spät-

mittelalter, in: Reich, Regionen und Europa in Mittelalter und Neuzeit. Festschrift 
für Peter Moraw, hg. von Paul-Joachim Heinig u.a. (Historische Forschungen 67, 
2000) S. 249-260, hier S. 253 f.

6) Schuchard, Kollektoren (wie Anm. 3) S. 218, 226. Auffällig ist, daß es an-
scheinend für die Diözese Münster keine Enquête mehr gibt.

7) Jean Glénisson, L’enquête pontificale de 1373 sur les possessions des Hos-
pitaliers de Saint-Jean de Jérusalem, BECh 129 (1971) S. 83-111 mit dem Text der 
Papsturkunde vom 10. Februar 1373 und einer Liste der erhaltenen Berichte. 


